
LACTARIUS ASPIO(US fR. UND WEIT(R( VIOL(rTMILCH(NO( MILCHLING[ ( R[l(NT( FUN[)[ ) 
- jURCCN HÄrrNCR -

Vlol•ttallchendu Hl lchlln1e könnon In iwol Gruppen olngetoilt worden: 1. Arten •it 
k a h 1 • • Hut, f•ucht ach•i•rlg und 2. Arten •lt f r a n s 1 g - z o t t 1 g • • 
Hutrand. Kahle, alao eing•rollt-ganzrandlg• Arton alnd entwedor Waldbu wohner ( La c
tarlua uvldus, L. violaacens ), •odlterran• Clatroaonboclelter ( L. clatophlluo-i---
odor Kochcoblrgaarton bei Dryaa, Krlochwolden ( L. sallciaretlculalao, L. aallcl 1-her bacae , 
L. paeudouvlnus ), ln der Gruppe der zottigen Arton sind •lndeatena j Arton bekannt und 
ala gUJtlg angeaehon ( L. ropraoaontaneua, L. flavldus, L. aspideua ). 

Lactarlua uvidua Fr .• der Ungeaonte Vlolett•llchllng, auch Klebriger Vlolott-Hllchllnc 
bonannt, ko••t 1• Unter1uchungsgoblot ( Voaterwald, Oberborglachea Land, Land an dor 
Slog , SJegorland ) gelegen tlich vor. Ein •rater Fund für Wissen golang In ein•• a l t en 
Elchun/Buchon-Wald noben de• Haldongebiet ( 22.B.1977/47, HTB 5212 , do t . O.J . Krlogl
stoinur , Dia). In den beldon Auoatolluncon ( 11, 2C4, gonaue Fundorte nicht bekannt) 
konnte •r vorgeatellt vorden. 

Höchstwahrachelnllch aüaaon aehroru Kollaktlonen vlolutt•llchender Milchlinge vo• 
Horbet 1984 au• Korsika ( 12.10.1984/11 und 19,10.84/3 -Forit do Bonifa to , 18.10. 84/48-
Calvl , Macchia , 22.10.84/34 -Galerla, Fango•ündunc, Hacchla1 Dia , He r ba r Häffn or ) 
Lactariue elatoph1lua Bon l Triab. &ugeordnet werdon, der eingedeutscht Cistroae n-Hl lch
Ilng enannt verden kann. Hel•ut Scbwöbel verautete zunäohet Lacta rlus vlolaacena 
Otto Fr ., den Gezonten Violetta1lchl., 111.Chals Trockener VioleCt-RI I chllng baswlehnet. 

ngu en e Untersuchungen aind la Rahmen voiterer Korsika-Aufsatze vorges6hon. Von 
L. violaacana vird boaondors von franzöaiechen Mykologen L. lur1dus (Pers.} R1 gwtrennt, 
aolst Jedoch synony•iaiert. 
Lactarius repraeaentaneu1 Britz.,dur V1ol•tta1lchende Zottenrolskor, auch Zottiger 
Vlolett-Rlichllng gonannt, wurde von H. Lücke von 1972-1974 alljährlich in de r Burbach
Holzhauaener Pilzfar• beobachtet ( HTB 5214 ) In feuchter Uagebung bei Erlon , Eepan, 
Weiden, einer Fl ehte . Dieser große, • repraosentative• , otarkzottlge und grubige Mi l ch
ling ähne lt habituell sehr de• bekannten Lactariua acrobiculatu1, dea Grubicen Milch
ling, und dürft• b•1 der Beachtung der violetten Milch unverwechsolbar a•ln 
Ein Fund bei Kroppach , HTB 5)12, wird nun•uhr zu Lactarlua flavldua Boud. , de• Hel l
gelben Vlolvtt-Hllchling, sestellt. Zve1 Fruchtkörper konnten in einer aoorlgen Hulde 
•lt Has•ln, entfernter Buchen, Elchen, Fichten, nob<on eine• geechotterten ( Baealt
schottvr, Kalkgestein? ) Bahndaaa ausge•acht verden ( 10.9.78/7, log. Häffner • Dr. 
Waldner, dot. Häffnur ; Dia ). Eine kurze aakroskoplsehe Beecbrelbung und eine Skisae 
werden vJ~dörgug~btin. 
BESCHREIBUNG: LACTARIUS FLAVIDUS, Koll. 10.9.78/7 
2 Frkp.•: Hut 5-5.5c• f, etark scha1oria-clana•nd, HDS dottergelb, aogar loicht fuchs lc
g•lo in d•r Kitte (Y9~MJUbls50COO), kleinst!olderlc auCr•iß•nd üb•r 2/J f, da runt• r 
blas#~rgulbuo Hutfl•1sch, fast glatt, •rat bei e•nauem Hineehen klein!elderig, ni cht 
wirklich schuppig, nie lanczottlg, Rand eingerollt, Jung fe1nzott1g , alt f ast fans
randig w•rdend. Laaollen &ueret veißlichgelb, eher dicht etahend , angewachaen nicht 
horablaufend ) , aa Stiel oft gabelig, alt ungleichen Zw11chenlaa ellen . Sti el v1• Hu t 
getsrbt ( ein• Spur rosticgolber, l99M50C10 }, gedrungen , Baals etwas k•ul1g dicker, 
glatt , •lnige klein• E1ndellungen, aber k•lne elgontlicho Gruben. Die Fr uchtkörper 
laufen schnoll und kräftlc vlolott an bei Druck an allen Stellen. Reichlich we18o 
Mil ch abgebend, v•lche nur auf d•• Fle1ech violett uafärbt 
Der Hellgelbu Vio1olt-H1lchl1ng echeint air eindeutig ökologisch und habituell voa 
folgenden Schildmilchling gutr•nnt, was durch dl• Eig•nfunde b•l•gt vlrd. L. fl avi 
.!!.!!..!. vuchs a• Rande eines auegedehnt•n Laubaischwalda, ist atä••iger und kriftlger 
von C~stalt, l~ucht-ndvr, var•~r 1• Celbton, b6aitzt ang•wacbsvn•, nic~t berablaut • n
d• La•ellen. 
Lacta r lus aepideua Fr., der Schlld•ilchling odur Blasse V1olett-Hilchl1nc . Ist e i n 
schaachtfg•r, fast wlnzicor Milchling feuchter Weldonaooro, W. Neuhof t schreibt i n • •i
ner Monographie:• L. aspldeus zählt su den aelt•n1tan Milchlingen in Hlttoleur opa1 
all•rd1nga werden aeino Slandorte, Gestrauchaoora und feuchte Weldengebüache ( 1elbat 
an Feldwugon) wenig besucht~ Er geht von o1n•r atrongen Bindung a n Weida aus. Bei de n 
vorgestellten Kolloktionen fielen nur Erlen auf In nächater Nähe , Velden varen a be r 
stote In don Mooren vorhanden und wurd•n wahrscheinlich Ubersahen. Hoben dieee• 
Standort und' der zierlichen, schlankon Goatalt 3elchnet er eich auch durch ein bla s 
ser•• Gelb ( rast schon etrohblaB ) und herablaufende Laaellen aua. 
Gleich zvelaal hatte ich das Glück, auf dieee seltene Art zu treffen . Zu•rst vu r da er 
be l • We1tervald-Pil~treff 1982 In den Sie11Uapten bei Sehladern entdeckt ( MTB 5111, 
17 . 9.82, leg. Haffnor ( A?) , det. Harfner. Die Fruchtkörper vucheen aus feucht schlaa
•lcer, •orastlger Erde •it •oderndon Pflanaonreeten und Mooaen an achwor augängllch•r 
Stelle ina1tten d•s Erlen/Wo1den-Suapfes. 
BESCHREIBUNG: LACTARIUS ASP!DEUS, Koll. 17.9.82 
J Yrkp.: Hut 2-2, Sca , glatt, wenig schalor1g, blaß- velOllehgelb (Y20- 30HOOCOO) , alt 
•lnlgen varagelben Punkten (Y40M20COO), Mitte etva1 vertl•ft, echlldföra lc rund, Rand 
leicht eingorollt und durch daruntorllegende Laaellvn angedeutet buckelic-c• rief t , 
faet ganzrandlg , feinste Randbehaarung rasch schwindend. La• ellen blaOg•lb wl• Hut &•
färbt, uhor dicklich und faat entfernt, unrsgelaäBlg untaraiecht , 1elten Gabelungen in 
Stlelnähe, deutlich herablaufend. Stiel dUnn-syl1ndrlech, Baala oft auoaplt&end, brUchi1-
wä1aerlg. clatt, 2,3-J,3ca lang, 0 ,)5-0, 55ca breit, bla Bcelb v 1e der Hut. Spor en 
8 , 5- 10,3/6-7µ• : Orna•ent auo bohen unregelaäBig verlaufenden Graten unterachl ed l l cher 
Länge , welche gelegentlich verzwelgon, seltener unvolletändlg• Maschen bilden, dane-
ben 1sol1erteKegelwar zen, Grate und Warzen In kurao, dUnna Linien a uelaufe nd. Vio
lettfarbung nur schwach. 
Er1t jüngat gelan1 al r ein Fund In den Land•• · SV-Franlrre1cb . !r vucha au 1 ein•• Spha1-
nu•raeen in •in•• Moor, v~lehea 1• •••r••nahen SanddUnenbereich aut Or tete in a l a Uter
aon• de• anechl1eBendvn Weihers •ntstand•n ist und au• Katurachut11ebio t e rhoben wur
de. Erlen , We1d•n, Kön1gafarn, Schwertlilien, Gagelotrauch und ande r e• wuchsen benach-
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bart (18.7.85/9, l•S· J.u. Ramya Häffnor , Ch.Perrot , det. J.Häffner; Dia, Exo.). Neuhoff 
kannte nur nordlach• Vorko•aen ( Finnland, Schweden, Norwegen , Finn land , Norddeutachland ) . 
Ma rchand aieht darin einen . •ontanen Moorbewohner, worauf zwvi französische Fund• aua Höhen 
Ubor 1000• d•uten. Es iat schon ein beaondor •r Zufall, daß ich den Schildai lchling aua~e
rechnet in der Heiaa t von H. M~apltide find•. Von Hvopl~de ata••t einer der beiden aitler 
ten franzöal ach•n Funde (Chilon-aur-SaSne, 11.10.75, 1145•UM.) Zu•lndeat belegt dlea•r 
Fund •lndoutig, daß d•r a•lt•n• Milchling aogar l a SUden b•I avditerranon Kll••••rh~lt
nlssen l• Mo•reostrandbereich fruktiflaieren kann. Wie auch bei der Schladernkollektion 
Ist die Höhonlage d•• Standorts offenbar unbed•utend.(Etang Nolr, bei Seignooee) 
Probl••atlech bl•ibt ein Punkt. Dle Sporengröße dUrtte bei L. aspld•u• i• Sinne Neuhoffe 
nur 7,5-8,5/6,5-7,2~• betragen. Er gl aubt, L. flavldua ( bei lh• noch L. aepldauo var. 
flavldua ) durch groD•r• Sporen abgr•nsen au kennen (8,5-10/7,5-9ua). Reine Fund• auo 
Deutsch land und Frankreich b•sitaen awar ebenfalla achaal• aber längere Sporen (geaeaaen 
aa Exaikkat, k•ln Sporena bwurfpraparat ) 
BESCH REIBUNG: LACTARIUS ASPIDEUS, Koll. 18.7.85 
1 FrkP.: Hut 1,9c••· licht- blaßgelb• Ränder, sur Mitte leicht dottergelblicher , inag•
saat trübfarblg, Rand herabgebogen , ca 1/) f•in1thöokerif' Mitte angedeutet paplllier t 
nled•rgedrückt, glatt , Lupe (20x): deutlich w•lßbereift chagr iniert) aur Gln••· La••ll•n 
dick, faet eng, einfach unt•raischt, In Stielnähe gabelnd, Lamellettenenden 1elten ana
sto•oelerend, Lup•• Schneid• be reift, alternd bräunend , wie der Rut gefärbt. Stie l 2,7c• 
lang , oben 0 ,4 unton 5, 8•• breit, gelblich-elf•nbeln ähnlich de• Hut, glatt wirkend , 
Lu pe : f•in weißhaarig bereift von oben ble unten, auf Druck durchwäaeert-w•10 reagierend , 
in wenigen Minuten ( ca J•in ) echön violett in den Uruckatellen , in den folgenden Mi
nuton voratärkt aich dae Violett, u• danach auaaublaseen , a• folgenden Tag ..,tfärbt. 
(Dae Dia zeigt a lte , ca zweietündig• und frl1ch• Druckatellon; violett nicht opti•al ). 
Milch acharf lich bia echarf, weiß, bei• Eintrocknen La•ellen violett färbend , inteneiver 
weißer Hof u• die Tropt•n . Stlelfleisch weißlich , 1• Schnitt gänalich violett a nlaufend. 
Pleuro- u. Chelloaystiden reichlich, 45-70/7-10 ( -15)µ•, an der Schneid• bi1 JOµ a vor
ragend. Baaidi•'-"•porlg, 18. 50/1) , 5µ•. Spor•n 8 , 2-11,9/6,0-8,lµa, Stielchen bla 2 , )/2,)µ•, 
Grate, Waraen ble 1,)µ• vorstehend. Ornaa•nt wie bei Koll. 17.9.82. HDS- Hyphen f ädig
schaal (ca 211• ). 

Die zweite Fundangabe bei den Ar ten de• Weet•rwald-Pilatr effs ( ) A2 , Wahlrod•r Wald) iat 
•Ir nicht au Geeicht gakoaaen und wahrscheinlich unbel egt. Wahrecbelnllch hand•lt ee a1ch 
U• L. flavldua, der In den Fundliaten noch al1 Varität von L. aspideu1 aufg•fa 8t tat. 

Abb.1 -Lactartua flavi due , Koll. 10 .9.78, a. Habltua. Abb. 2 und) -Lactariu1 a1pldeua1 2. 
Koll. 17.9.82, ) . koll. 18.7.85, a. Habituo b. gabelnd• LaHlhn (vncr.) c. blau rl•ck1ger 
Stlöl, d. Spor•• In Molser.alt Ornaaent und ohn•, •· Chailo1y1tiden, voratehend 
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